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Dos wor schon ein kleiner Vorgeschmock
ouf den Winter, om 9. November ouf dem
Blekendorfer Friedhof.
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S itzun,'q der Geme indevertretung
.,.: l-. Seplerti.ar- Feuensehrhaus Blekendorl 9 Zuhörer

Es fel t€n €f,tschuldigt Karl Maßrnarm (CDU), Brigitte Bauer lu1d

Uhich Bioly (SPD).
In den Einwohtrerfragestundetr aln ,{nfang und Ende gab es

diesmal keine wofimeldungeL Fih die Sadelung der El€ktro_
Technik im wasserwerk stand di€ Aufnagsvergabe auf der

Tagesordnung. Das Thema hatte im Aüsschuss frr Irritationen gesorgt,

so ilass der Auftrag mit nur 6 Ja-Stirnmeo bei 2 Nein und 2

Enthaltungen an die Fa. Otto Schatte aus Lüietk \ergeben wurde
Die Jahresabschlüsse der beiden gemeindeeigenen Bet ebe

wurden mit den von uns bercits be.ichtdm Zabldo festgestelli. Fi.iI den

Einbau einer Gasheizung in zryei StrandgeHrdeE sxrde der Auffag
an Fa. Kühl aus Lütjenburg vergeben (VolurEtu a 8-000 €). Am 26.

August hatte die Feuenvehr Kakdbl-Blekerdorf zFei Stellveftreter
des Ortswehrflihrers gewählt, und z§ar ]lfa.lE Ltii zlm 1. und Jan
l\{eier zum 2. Stellvertrete.. Diese §_al musste Yon der

Gemeindevertrfi{g best?itigt w.{den- a$chfieß.od EtEden beiden
rom Bürgermei§s die Ememungslllrmd.s übEreicht und der

Amlseid abgmomme[
ri :.: : r1.,.. . \1r.I' und

: r-:. ':::r .(r§ie ilbü elne

Ender 10.50 Uhr. {Foro r.l. Jan \leier und

Foto Grunenberg Bewerbu
Teichtorstraße 1

24321 Lütjenburg

www,foto-gru nenberg.de
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Aus unserer Gemeinde
Wahlen beim Sl'D-Orts\ erein

Fllr Doü]elstag. 6. Oktober hatte der SPD-Onsrerein ..Kaköhl und Urngebung" zu einer'

Mitgliederversammlung in den Raum ,,Weißenhaus" tm LYZ
Futterkarnp eingeladen. Nach den Berichten des Vorsitzenden
Matthias Ehmke, des Kassenwarts Detlef Rix und des

Fraktionsvorsitzenden Gerd Thiessen folgte ein Bedcht de§

Kreisvorsitzenden Norbert Maroses, vor allem aus dem Krejstag.

Dann folgten die Neuwahletr, die in großer Harmonie mit keinen
Cegenstirrmen (allenfalls gab es mal Enthaltungen oder ungültige
Stirnmen) von Statten gingen. So wurde Matthias Ehmke als erster

Vorsitzender eberso wiedergewählt wie Ulrich Bioly als sein

Stellvelteter. Detlef Rix blieb Kassenwart und Elliiede Bendfeldt Schriftwarlin. Beisitzer des Voßtands
sind nun Angela Howe, Eckhard Mannsfeld urd Chdstian Otto, der al-rch als Neumitglied begrüßt

wurde(siehe Foto links). Kassenprüfu sind Christel Rödmann und Erhard Lühr. Ebenso wurden dann

Delegiefie flt die Kreisparteitage und Wahlkrcisvertreterversammlungen gewählt.

h
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Am 21. Oktober 1är1d bei .,Trcschan" in
Hägsdorfclas ,.Rotkohlessen" sratr- Es gab
natillich I{ouladcn. ahemati\ auch
Schnitzcl. Es \\,ar einc gelungene
Veranstahung in nelter Rundc. zu der sich
auch der Kreisrorsitzende Norbert Maroses
mit scirlcr |rau eingefundcn ha[e.
Höhepunkt *ar das kritflige Quiz. das sich
Holger Schöning \\'icder ausgedacht hatte
(d.r selbel gerade ii Urlaub \\'ar). Haflmut Ehlers schaflic dic sagenhalie Zahl \on 19 richtigcrl
Anl\\'orten (\'on 20) und bekam den elsten Preis. Z\eiter $rrdc Erhard Lü]n.

(Aul dem Vorstandsfoto v.l.: Christian Otto. Matthias Ehmke. Angcla Ebcrt. No1.ber1 Nlaroses.
DeLlelRir, Elfricde Bendl'eldt. Eckhard Marmst'eld und Ulrich Bioly).

Fernwärme für Kaköhl?
Wir hatten in unserer letzten Ausgabe übel die Pläne der Fa. Gottburq aus Leck berichtct. Kaköhl

mi! überschüssigcr Energie aus der Biogasanlage l{essendorftr Mühle zu veßorgen. \un hatte die
Firra die Kaköhler 

^nr,,rrhner 
zu einer Infbflnationst.eranstaltung arn i.l l. in dcn Hansühner Kr.ug

eingeladen. Über dreißig Interessiefe waren erschienen,
um sich das Projekt vorstellen zu lassen und technische
und finanzielle Bedingungen zu erörtem. Ebenfalls war
ein Vertreter des Genossenschaft sverbandes anwesend.

Von der zu gründenden Genosserxchaft wird die bei
der Stromproduktion in der Biogasanlage ettstehende
Abwärme äir wenig Geld eingekauft (der Biogasbetreiber
erhäll Prämierl \ enn die W:tme genutz \ üd.) Über ein
Rohrsystem fließt die Wai1ne in die Übergabestationen im
Haus des Nutzers. Jeder Haushalt wird nach Verbrauch
(KWh) abgerechnet, der Service seitens Fa. Gottburg is1

inclusive. Fit Störungen gibt es einen Notkessel, der mit
Gas oder Öl befeueft wird, so dass eine
Versorgungsgarantie gewährleistet ist. Eine Umstellung
auf jede erneuerbare Energieanlage ist möglich (2.8.
Hackschnitzel), wenn die Biogasanlage nicht mehr
bet eben wird.

Es sind 1000 € Genossenschaftsanteil (der bei Ausftitt zurückerstattet würde) zu zahlen. Die
Netzanschlusskosten werden mit 3.000 € beziffe11, es wird sich zeigen, ob das realistisch ist. Dafür
bekommt man dann ja eine neue Heizung, somit ist dies besonders flir Besitzer von älteren
Heizungsanlagen von Intercsse. Der Grundprcis pro Jahr beträgt 392 € plus Verb,rauchskosten. Eine
Preiserspamis gegenüber dem Ölpreis gibt es ab 60 Cenrl, der Femwärmepreis bleibt auf diesem
Stand. Ein nachträgliches Beifeten ist möglich, dann entstehen aber höhere Anschlusskosten. Im
Haus wird nur ein kleinü Kasten zur Wärmeregulierung gebraucht, Heizungs- u1d öltankäume
werden frei.

Nachdem Fragebögen verteilt
wurden, wird sich nun die
Resonanz in der Bevölkerung
zeigen. Eine Zahl von 50
Anschlussnehmem sollte schon
erreicht werden. Ansprechpartner
vor Ort ist Kay Hirschfelder im
Meisenweg 23,

f9! 01573 2406230, email:
kay,hirschfelder@web.de

Gärtnerei
tANGFEtDT

Nevefftorf€. Str 9. 24321 LntienburA. TGl.: 0,13 8l - 40 09 - 0
usw,garrlner€i-langr€idr.dc . t,fo(rrrgae'r.erei-l{ngfcldr,d.
Ihre Erlebniig{.tn*ei . Pfl.nzßr uml Flori.dt .üf ib€r 10,000 m1



Nr. ilinzclplan Einnähmen B€merkungen

0 {llgemeine Verwallung. 1.300 90.100 Ausg.tiir el enamtl.Tüligkeiten. Lhrungen.

l ofl Sichelhcit und

Ordnung

3.s00 65.700 l_ cucr\\ clr: EfuemnlrL.l ärigkcircn. Fahrreuge- und

Cehärderrrler.hrll Lrns {Lrsrii\rünoen

Schulen 20r.000 57_5.900 {lrundschule plu. Schulkosten tur Filrder-

-GcmcinschaftsschuLc und G\ nrnasilrm. plus

Schi lcIbelörderung

Kulturyflcgc 6.2rJ0 Dcntmalpllege. Vereinszrschüsse

Soziale Sichcrung 185.000 3s9.300 'lageseinrichtl.llrgen liir Kind.r. Scniorcnbcrcuung

Sporr. ErholunS 1.500 Zuschüsse an Verei e und Verbände ( \\'oh lfahrl, Sport)

6 Bau- und \\:ohnungs- 106.000 \\'cgcuntühaltung. S ch\\ a rzdca kanLrni crha 1tu11c.

SiralJenbeleuchttLng. \\:asserläul:
,7 Offenll Finrichtunoer 900 1.500 Ab\läl7ung der Abwasserangabr. C.nrarf er. Plakate

E Wirlschaliliche Betriebe.

allg.Crundl ermögen

128.100 75.600 CrLnd.l|cke Jnd \\ ohn.r ueu d.r a rnl. r,.1.'

9
^llgclneinelinanzwiltschaft

1.860.300 1.098. L 0i) Srcucrci nahmen, S chlüssclzu\\ e isu ngen. Lnrlagen an

Kreis u. Ann, Zinsen ftir Rücklagcn und LJ.d e

VERWALTI]NGS-
HAUSHALT GESAMT

2.382.100 2.382.100

Der Gemeindehaushalt 20lJ inzahlen(€) und Stichworten

l,r1 l_9l4!igC!§!!!!!!!l wird nLrr die Summe ron 152.600 € be\egt (u.a. Vorylatz Icu.r\\clnlüus
Scchcndorl, lnschatfung von digital.n lunligcrätcn. Elsatzbcschalfüng Jugendteuers ehrläh r7eug.
Fußboden liir eine Schulklasse, Lapt,rtr\ \(hul<. \u,bau \L,n(l<h$egcn). Der Lbcrschuss bclrägl 11.600€.

Diese alles in allem recht ertculich!'n Zahlen lagen dem FinanzaLlsschuss am 21.11. \or. ln den
endgilltigen Beschlilssen kann es noch 7u Veränderungen cles Zahlenwerks komnre..

Dic alliährliche Lösch$'asserschau von Fcucnrchr und (jcnreinde rvurde am I-i. Oklober
durchgelilhrt. Dabei Nurden z.T. erhebliche \I:ingel an Hydranren, Lösch\\assenelchen. Schächtcn und
Zäunen festgestellt. clie darauf zurückgcfühn rrurdcn. dass seit 2010 an sämtlichen Objekten keine
gröljeren Maßmhmen meln durchlührl \\urdenl

Daron uurde der \\iasser-, Wege-, Bau uncl UnNreltausschuss arr 8.11. inltrrmiert. r._un soll
unvezüglich die Rcparatur der Hydranten beauliraet wcrdcn, not\rcndigc Beschilderungen sollen
rLmgehend erfolgcn. Das Ausbaggem von Löscl]teichcn soll bci gccignetcn Bodcnverhältnissen in Angrill'
genommen uerden.

Für die Aulllellung des Wiftschaftsplans 2017 des \l asseNeßorgu ngsbetriebs der Cemelnde
rnusste die iährlichc Gcbülnenkalkulation dulchgeliiln t \\ erden. Diese ergab einen Wasserpreis \ on I ,50
€/m3 (bisher 1.41 €), der ab Januar erhoben uerden nruss. Die niiligen Inveslilio.en in Leitungen ond
Wassenverk rr,irken sich hier aus

Reparatur
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Auf dem B lekendorfer Friedhof
wurde auf Wunsch etlicher
Besucher durch den Seniorenbeirat
eine mobile Toilette in einem

,Pilotversuch" für einige Wochen
bis Ende November aufgestellt- Die
Toilette wude hinter der Hecke am
Hauptweg von der Kirche deponiert
und wöchentlich einmal durch die
außtellende Firma gereinigt. Nach
Auskunft des Seniorenbeirats sind
die Rückmeldungen positiv, es gab
keine negativen.

Nunmeh soll in GesFächen mit
dem Kirchenvorstand über eine
dauerhafte Aufstellung während der
Zex, n der die Wasserhlihne auf
dem Friedhofin Befieb sind (ca. 33
Wochen), gcsprochcn \rcrdcn. Entscheldend dür1ie dabei die Finanzierung
..Vcrsuchs" uuldcn voo einem Ihepaar gesponsen.

die bisherigen Kosten des

Lutz Schlünsen als SPD-Landtagskandidat Iär detr Wahlkreis Plör Nord gewählt !
Bei der SPD-Delegiertenveßammlung flir den Wahlkeis Plön Nord wurde der SPD-

Kreisfiaktionschef Lütz Schlünsen mit 51 Ja, einer Nein-Stimme und einer Enthaltung zum
Landtagskandidaten der SPD gewählt. Lutz Schlünsen ist beruflich als Abteilungsleiter für
Personalentwicklung und Ausbildung bei der Provinzial in Kiel tätig. Er ist 46 Jahre alt, in Schönberg
geborcn, verhefuatet, hat zwei Kinder und lebt in Stoltenberg, wo er se;t 2012 auch Bürgermeister ist. In
seiner Rede hob Lutz Schlünsen besonders den Wunsch hervor, fir die Menschen im Wahlkreis aktiv zu
sein. Der Wahlkreis bietet Chancen flir den ländlichen Raum aber eben auch fft eine gute
Zusammenarbeit mit der Landeshauptstadt Kiel. Seine Schwerpunkte sollen die Bildungs-, Tourismus-
Lurd Wirtschaftspolitik sein. Aber er möchte auch eine gute Stimme für die Kommunalpolitik im
Landesparlamerf sein.

Auf der Versammlung in I(ummbek warb
Sozialministerin Kristin Alheit nicht nur flir den berufs-
und kommunalpolitisch erlahrenen und ftir seine Region
sehr engagieden Lutz Schlünseq sondem auch flir die
Fortsetzung der guten Arbeit der Landesregierung. Ob in
der Bildungsarbeit mit der Schaffung von zusätzlichen
2000 Stellen oder aber auch zusammen mit den
Kommunen mit der Schaffüng von Krippen und
Kitaplätzen und bei den sozialen Projekten der
Regierung. Kreisvorsitzender und Versammlungsleiter
Norbert Maroses zeigte sich sehr erteut über das starke
Ergebnis und sieht die SPD I«eis Plön mit ihen
Kandidaten gut aufgestellt.
. IReinhard RöhTIIIIITI T

Elektroinstallation

Tcl. 0 43 81 / 42 65
Fax 0 43 31 / 40 94 763

Mail info@elektronreisterroeh..de
www e le ktröm eisleFroehr.de
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etränke Service
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Alles aus
'". Hüpfburgrn einer Hand!
' ", Vcranstaltungskonzepte
..u Toilettenwagenvermietung .'

Auf dem Häsenkrug 6 1 24321 LLitjenburg
I(1.0a38r - a0 45 4,r | *ww.g(lra(al(-r(ll(.or



Kurz notiert
Der Gehweg vom BusparkBlalz hoch zur Ostseeschule befindet sich in einem sehr schlechten

Zustand, der kurzfiistig eine Sanierung erfordert. Diese Maßnahme wtide ca. 6.000 € kosten, dieser
Betag wird in den Haushalt 20 1 7 eingestellt.

Gemejndevertreter Matthias Ehrnke regte im Ausschuss an, alle Satzungen der Gemeinde auf deren
Homepage zu veröffentlichen, um den Bürgem jedezeit die Einsicht zu ermöglichen. Dazu soll die
Amtsverwaltung die Unterlagen bereitstellen.

Der Landesbetdeb Straßenverkehr lehnt (rmverständlicherweise) die Versetzung des
Richtunqsschildes vor dem Radeberg aus Richtung Dorfab (wt haben dadber berichtet).

Gemeindevertreter Holger Schöning sprach den unverä[dert katastroBbale!-Zusta{Ldcs Teichwegs
in Kaköhl an. Die beauftragte Firma, die eine Sanierung ähalich wie in der Catharinenwiese in
Futterkamp durchlilhren sollte, hatte noch "keine lieien Kapazitäten". Nun soll geprüft werden, ob der
Untergrund liir eine evtl. Asphaltierung geeignet ist.

Holger Schöning liagte auch nach dem Streugedt, flir dessen Neuanschafung Angebote eingeholt
werden sollten. Es wird geantwortet, dass erst arei Angebote eingegangen sind und dass es nicht
gelungen ist, das alte St.eugerät zu reparieren. Eine Neuanschafflrng sei von Nöten (am gleichen Tag
musste schon wegen einsetzender Schneeglätte gestreut werden!).

In dem gemeindeeigenen Haus Hoheluft in Nessendorf muss die Rcgcnrirne unbedingt emeuen
werden. lür dlc Sanieruig
eines Schuppendachs surde bei
einem Oflstermin entschicden.
noch einmal übcr die
Cicstaltung des gesamten
Anwcscns hinter dem Gebäude
zu heraten.

Nlit dcr Fn. Matuczak aus
PreeLz \\ ird ein \\ artu.gs-
rellrag abqeschlossen. der dic
jährlichc Übe1prü1üng und
\\ artuns dar Rauchrr arnnelder
und der ILrnkhandtastcr- zum
Inhalr ha1-

Aufgrund crnlsel'
Vorkommnissc im Land ist
nunmehr für die
Kameradschaliskassen der'

l reiu illigen FcueNehren ei11e

Mustersatzung des Landes eßtellt worden, die die Grundsätze, Zuwendungen, Kassenführung usw. regelt.
Diese Satzung wird von der Gemeindeveftretung liir alle drci Ortswehren beschlossen.

Bei den Haushaltsberatrmgen im Finanzausschuss ergab sich, dass die veranschlagten 5.000 € für die
Anschaffung eines Transportfahrzeuges für die Jugendwehr zu gering sind. Diese Summe wurde
einstimmig verdoppelt.

Die im Haushalt ftlr dieses Jahr angesetzten 6.000 € flir den Fußboden in einem Klassemaum der
Ostseeschule können noch nicht ausgegeben werden, weil sich die Suche nach einem geeigneten
Fußboden, Vennessung und AngebotseiDholung sehr verzögert haben. Die Summe wird nun in dem
laufenden Jahr auf Wunsch der Schulleitung fft Computer ausgegeben, auf Antrag der SPD werden im
kommenden Jahr wieder 6.000 € flir einen Klassenflrßboden im Haushalt bereitgestellt.

a
Beim Zweckverband Breitbandversorgung gibt es Fortschritte. Wie der Verbandsvorsteher

Schütte-Felsche mit Schreiben vom 17.11. mitteilt, hat die Verbandsveßammlung sich aufeinen Patner
(von vier Bewerbem) flt den Breitbandausbau festgelegt. Abgeschlossen wird ein Verhag mit der Fa.
Pepcom aus Unterfithring, die im Nelzausbau und betrieb umfangreiche Erfahrungen hat rmd schon viele
Jahre aufdem Markt tätig ist, mit SchwerpuDld bislang jedoch in den südlicheren Bundesländem.
(Zur Pepcom-Gruppe gehören ,wölf regionale Kabelnetzbetreiber. Die Firma ist eine 100o,1ige Tochter
der britischetx StarcapitalPafi els in London).



Foto: Am großen Binnensee im September
Der Ausbau wird wegen der Größe des
Verbandsgebietes (46 Cemeinden!) abschnittsweise
efolgen und soll bis zum Sommer 2019 abgeschlossen
sein. Es werden viele hundert Kilometer
Glasfaserleitung verlegt, Schaltstationen und Verteiler
gebaut, um das Verbandsgebiet flächendeckend zu
versorgen. Absicht ist, 95% aller Haushalte mit einem
Glasfaseranschluss bis ins Haus zu versorgen Dieser
Aaschluss wird vom Zweckverband für jedes Haus in
der Zukunft als unvezichtbar angesehen, um der sich
verändernden Welt gewachsen zu sein.

Das Modell ist nur dann wirlschaftlich realisierbar.
wenn mindestens 55oZ aller Haushalte von Beginn an mitmachen und einen Vorvertrag mit der pepcom
abschließen. Vertragsinlalte werden zunächst 50 oder 100 Mbirs-Verhäge sein. Alfang des Jahres 2017
soll dann irn ersterl Ausbaugebiet (welches das ßt, wird leider nicht tuitgeteih) mit der pmktischen
Urnsctrulls des Projektcs begonnen rretden und die
Gemcinden u11d Pepcom \lerden aul lnlbrnlations-
\eranstaltungcn alle frugen \or Ofi beant\\onen.

Mittlerrveilc ist. uuabhängig rom Z\eckrerband. auch
dei Onsteil Futterkamp clurch die Telekonr mittcls
.,Ertüchtigung" cles Kabclverzu eigers rnit \\esenllich
schncllerem Inlernet versorst (bis zu 1o0N{bjt). das arn 19.
September lieigcscfialtet \\ ulde. [)cr Voneil, § ie bereits ir']l
Otsteil t3lckcndorl, es rnuss überhaLrpt nicht gcbuddelt
lverden, die Gcmcindc hat nichts damit ru tun und dic
Nutzer zahlcn nur et§as höhere laufende Cebührcn- Das
haben sich hier bereits viclc vom Steinkamp bis Fuhlensee
zu \utze gernacht. Auch das Lehr- und Vel.suchszentrunl
der Landn'irtschaftskalnmer profitie ron dieser Technik.
deren Lcistung im Übrigen in dq nächsten ..ajcncration"
bald problemlos auf I00 bis 250 Mbir durch Einbau r.on
Karten im Kabcherzrleiger t,erbcssctt uerden kann.

Am 27. November fanden die Wahlen zum Blekendorfer Kirchengemeinderat statt. Acht
Kandidaten stellten sich zur Wahl, wobei die sechs mit den meisten Stimmen gewählt sind. Zwei weitere
Mitglieder beruft dann der neue Kirchengemeinderat. Der Wahlvorstand mit Wolfgang Stuht, Brigitte

Bauer, Annegret Kühl" Manfed
Dittmann Lrnd Er;ch Seema t stellte
bei 191 (3 ungültig) von 957
Wahlberechtigten eine Wahlbetei-
ligung von immerhin 19,95% fest. 29
hatten übrigens per Briefuahl
abgestirnmt.
Auf dem Foto die Kandidaten nach
der Wahl, v.l. H.D.Kagerbauer, S.

nann, Pastorin Anja
ns, A. Bleck.
Hier die Bewerber r

A. Jantzen-Lengnit, M. Thiessen, LO. Rönnfeld, S. Wohlert, U.

dih Stim lss

Seemann, Pastorin
Harms, A. Bleck.

ut re men nßse:
Anette Bleck Futterkamp 153 Karl-Otto Rö1ml'eld Blekendorl' 157
Ulrich Harms Rathlau 118 Sandra Seemarur Friederikerithal 87
Astdd Jantzen-Lengnik Futterkanlll EE Marlen Thiessen Blekendorf 103
Fleinz-Dieler Kagerbauer Blekendorf lll Svbille Wohlert Kaköhl 153



Blekendorfer Ehrenmal saniert
Wir hatten in der Ausgabe 105 vom Juni 2012 über den miserablen Zustand des Blekendorßr

Ehrenmals berichtet, bei dem die Inschriften der Gefallenen fast überhaupt nicht mehr zu entziffem
waren. Nunmchr hat sich dcr Seniorenbeirat
datkens\\'crter\\ e ise der Sache angenonlr'tcn. An
znei Nachmittagen xurden dic Steine gereil'rigl und

dann hahen Dieter Rüdcr und E\\ald Gcesl die

Inschriften reslauliert. Neben den ar.rf dem Folo
Abgebildeten haben auch [rjch Seemann und I{clmut
Schmidt tatkrä1iig mitge* irkt.

Lr inneren Ring des (crst) am 2. September 193'1

eingerleihtcn Ehrennials sind neun Steine mrt den

Namcn von 22 irrl er-stclr \\iellkrieg Cefallcnen aus

Blekendorf, Sechendorf und Fulterkamp auecbracht.
Im zrveiten äulJercrr Ring (einge\\ejht am 1,1.9.1952)

dann aul zrvölf Feldsteinen dic Narnen der 56

Celällencn des Z\\ellen \\ cltkriegs. Zusätzlich uird
noch an den Unbekannten Solclaten. die Oplil des

Deutschcn Ostens und das Opler eincs L-uftangrilli
et'1nefi.

Foto \'.1. E\\'ald Gccst. Dieler Riid.r. Nlanha Lü1n,

llan. P(ler \\(.tprrl. l.,l:ru:-tt :- '.1 -

bi-e.a +l,l6@-tixEihn; r;;;i int@
tu.b, err.d;..b l

Nebenstchend die Liitc der 23

Gefirllenen aus dcrn Ersten

\leltkieg (eLls unseret \usgabe \r.
36 r'om N1ärz 199i. \\'iLheln
Bonrhöft isl aul kcinem Slein 7u

findcn).
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Klaas un Hinnerk

Meckerecke
Eine Mitbürgerin hat bei einem Fußmarsch durch Kaköhl festgestellt, ,dass es

wirklich viele gepflegte und liebevoll gestaltete saubere Gärten, geschnittene
Hecken utrd saubere ,sogetrannte' Fußsteige gibt. Aber leider auch das Gegenteil,
scheinbar wissen diese Einwohner nicht, dass sie verpllichtet sind, auch den
Gehweg vor ihrem Grundstück zu säubern und im Winter vom Schnee zu räumen,
geregelt durch eine Gemeindesatzung. Es wäre gut, wenll die Gemeinde nochmals

aufdiese Satzung hinweisen würde.
Für ältere und behinderte Mitbürger mit Rollatoren sind diese Wege ein Hindemislauf, geführlich

und eine Zumutung. Da kommt keine Freude auf." Abschließend wird dem Wegeausschuss
empfohlen, diese Wege einmal zu Fuß selbst zu begehen, um die gravieretrden Mätrgel festzustellen.

Diese Ilinweise lassen sich sicher auch aufandere -Dörfer übertragen,..,.
Meckern sie weiter. Mailen Sie uns ihre Beanstandungen (g.m.thiessen@freenet,de). Sie können

natürlich auch gern anrufen (s.S.l6).

Kloos: Hesl ol hörl vun de dode Vcge n?
Hinnerk: Ho biols op dormit, ik konn clqt nich rnehr sehen un rnog dor nlx mehr vun hören.
Kloos: Freu di mon. dol du keen Höhner mehr hestl
Hinnerk: Dot is je o s lmm noog, wenn clu mon h^/ö f Höhner hest un de sünd q dooi. Mon wenn ik
mi vörslel, dor würrn dörllgdusend Höhner in een Reeg iggen, o dootmokl, dot g öövst du je
gornich,wot dol för en onge Enn lsl

Kloqs: Genou, dol ls de Nodeel, wenn de Tleren b ots noch in
Mossen ho t worn.
Hinnerk: Mqn doron sünd wi ok Schu d, wi wüllt je o lens

lümmers blllg un noch billiger hebben. Dol kürnmt denn
dorbirul.
Kloos: Blois de dore Virus, de is dat enerlei, wot dqt twö f or
dörtigdusend Slück Fedderveeh sünd. Dor konnst di nicht för
borgen, wenn de kümmt, denn kürnml he. lln de hebbl je ok
noch nlch ruifunnen, keen dol nu överdregen deil un wo doi
genou herkümml.
Hinnerk En belen konnsl du je oppqssen. Wenn du Höhner,
Göös, Anten or Puten hest, musst du Schutzkleedung hebben, un di onner Schohttüg ontrecken
un desinlizeren un noher jümmers wedder woschen un reinmoken.

'Klqqs; Un mit unse Kott, dor weten wi gornich, wot wi moken. Könt wi ehr rullolen or mutt se
binnen blieven?
Hlnnerk De mutt nu erstmol in't Huus blieven. Un so'n Deert, de konnst dot je nich verkloren,
worüm se nichi rutscholl. De worrt je no en korte Tiet gonz mollerig.
Klqos: Un denn hqrr ik mi ol so op den Wiehnochlsbroden freul, de schöne Ant, mit Rolkohl. Dor

bün ik nu doch bqng wurnl
Hinnerk Och wot schiet, mien
Wiehnqchtsqnt liggt ol in de leskist, dor
liggl he goot. Un denn kriggi he in de
Bqckoben stünneniqng so en öyerbroqt,
dqt he vun Kiemen un so'n schiet nix
mehr morkt.
Kloos: Du hesi wull rechi, wi loten uns
nichl ve(ückt moken!

bauXpert
Dittmer

Am Kneisch 2 . 24321 Lütjenburg
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Die fniheren Schulen in der Gemeinde: Nessendorf
Vor einern Jahr lag die Einweihung der Dörfergemeinschaftsschule Blekendorf 50 Jahre z!rück. Sie löste die

füni Dorfschulen n der Gemeinde ab, über die wir berichten. Als letzte lst die Nessendorfer Schule an der Reihe.
1933: ,,lm April wurde hier eine Odsgruppe der NSDAP für die Dörfer Nessendorf, Kaköhl, Rathlau,

Blekendorf, Sehlendorf und Sechendorf geglündet. Es traten ca. '130 Mitglieder bei." ,, Ergebnis der Waht
in der Gemeinde (Nessendod) am 12.11.1933: Wahlberechtigte: 233, Wahlbeteiligte: 231.
Volksabstimmung: Ja 222, Nein 6, ungültig 3. Reichstagswahl: NSDAP 224, ungültig 6." 1934: ,,Schon
lange hegte man in Nessendorf den Wunsch, elektrisches Licht zu bekommen, aber immer erlaubten es
die wiftschaftlichen Verhältnisse nicht. Endlich im Herbst 1934 war man mit den Vorarbeiten so welt, daß
die Anlage in Angriff genommen werden konnte. Das Ortsnetz wurde von Freitag in Lütjenburg für ca.
12000 RM aufgebaut. Die Hausanlagen waren an Wiese und Freitag in Lütjenburg veEeben und am
21.12. 1934 feftig gestellt, so daß am genannten Tage zum ersten Male in Nessendorl das elektrische
Licht erleuchtete. Die Kosten für d ie An lage im Sch ulhaus beliefen sich auf ca. 180 RM."

Herbst 1939: ,,ln diesem Herbst abeiten die Schulkinder (vom 10. Jahre an) aus der Nessendorfer
Schule bei den Bauern des Dodes. Dieser Einsatz der Schuljugend galt der Bergung der
Hackfruchternte. Auch aus diesem Einsatz oeht hervor, daß die innere Front stets einsatzbereit ist."
Kriegswinter 1939/40: ,, Ein harter Kriegswinter liegt hinter uns. Manche Schwierlgkeiten galt es zu
überw nden. Viele Schulen im Kreise mußten den Unterricht wegen Kohlenrnangel schließen, wir haben
trotzdem ihn durchgeführt, immer an unsere Soldaten gedacht, die auch nicht auf Rosen gebettet
waren." ,,lm Nov. 1940 erhielt die Schule eine Wasserleitung. Die Erdarbeiten wurden größtenteils von
polnischen Kriegsgefangenen durchgeführt."

Nach der Kapitulation am B. Mai 45 wurde die vofter von ca. 30 Nachrichtenhelferinnen belegte
Schulklasse bis September als Geschäftszimmer genutzt, ehe sie auf Anweisung der N4ilitäregierung
wieder geräumt und für den Unterricht hergerichtet wurde. Am 10. Oktober kam die Aufforderung des
Schulamts, dass der Unterricht in der Grundschule sofort durch die Lehrkräfte Schirmer und Frl. v.
Freymann zu eröffnen sei. Am '10. Dezember begann dann auch der Oberstufenunterricht wieder,
insgesamt 84 Kinder. Es gab noch keine Stundentafel, die Stundenzahlen in den einzelnen Fächern
waren dem Lehrer überlassen. Ostem 1946 gab es keine Schulentlassung, da die Schuipflicht wieder
auf I Jahre elnöht wurde. Frl. von Freymann wurde im Oktober 46 nach Wellsee versetzt.

lm Januar 1947 wird die Schulspeisung eingefühd. Daran nehmen im Durchschnitt 20-24 Kinder teil.
Der Betrag für die Mahlzeit betägt 0,30 RM. Dle Kinder, die an der Speisung teilnehmen, wurden vom
Gesundheitsamt ausgesucht. Um Härten zu vermeiden, konnte der Lehrer zusätzlich noch einige Kinder
auswählen. Im Februar 1947 gelangt Schokolade an alle Schulkinder zur Verteilung. Die Kinder des 1.-3.
Schuljahres bekommen je 4 Riegel, die Kinder der übrigen Jahrgänge 3 y2 Riege). Die Ausgabe soll auf
Anordnung der Brit. Militärregierung in der Weise vorgenommen werden, daß die Kinder an jedem 2.
Wochentage je einen halben Riegel erhalten (Riegel= 569). Die Weihnachtsferien wurden wegen
l\,4angel an Heizungsmaterial bis zum 3. Februar verlänged.

Mit dem 31.12.1948 trat der Schulleiter Schimer in den Ruhestand. Er hat mit zweimaliger
Unterbrechung an dieser Schule seit 1911 gewirkt. Er erwartete einen ,,Lebensabend voll Unsicherheit in
wirtschaftlicher und voll düsterer Ausblicke in weltpolitischer Hinsicht." Er schreibt: ,,Der Dank des Dorfes
für unermüdliche und treue erfolgreiche Arbeit an der Jugend steht noch aus. Es ist zu fürchten, daß er
ausbleiben wird." Nachfolger wurde ab 1.10.49 Lehrer Hans Skibbe. ceboren '1902, war er u.a. von
1933-34 in Blekendorf tätig gewesen. Nach Kategorie ll entnazifiziert, war er bereits ab 1.2.48 in det
zweiten Planstelle hier tätig, bekam aber 1949 für '104 Schüler zunächst keine neue zweite Kraft! Dann
wurde doch Heinrich Müller, der schon 28 Wochenstunden in Kaköhl gab, nun auch für '15

Wochenstunden an die hiesige Schule abgestellt. Am 23. Juni 49 unternahmen die 4.-9. Klasse einen
ganztätigen Ausflug nach Kiel, bei der Schirmer als zweite Begleitperson mitfuhr. Die Abrechnung ergab
Kosten von 3,90 DN,4 pro Schüler, worin 1 Pfennig Trinkgeld für den Busfahrer der Fa. Hauschildt
enthalten warl Die 1.-3. Klasse wurde seit dem 16. August '1949 von Frl. Ursula Marks unterrichtet, die
aus Pommern stammte und vorher in Sophienhof tätig gewesen war. Lehrer Skibbe verweisl beim
Bericht über die Weihnachtsfeier im Gasthaus Wulf auf den ,,Blümchen-Kaffee" letzter Güte.

Skibbe führte eUiche Auseinanderse2ungen um Bau- und Raumfragen mit der Gemeindevertretung.
So stellte er auf einer Gemeindelatssitzung am 12.6.50 den Antrag, eine vierklassige Zentralschule für
Nessendorf, Rathlau und Groß-Rolübbe am Möschenkampsredder zu bauen. Dieser Plan ging nach
seinen Worten auf die Zeit vor dem 1. Weltkrieg zurück. Der weiteste Anmarschweg wären 30-35
Minuten. Die Gemeinde vertagte das Thema in den Bauausschuss; dieser beschloss, eine
Einwohnerbefragung durchzuführen. Allerdings fand diese - wie Skibbe beklagt nie statt. So kam es
zum Bau eines zweiten Klassenraums in Nessendorf, der nach den Weihnachtsferien 1950/51 in Betrieb



genommen wurde. Für den Raum wurde etwas Wohnraum abgezweigt, insgesamt nach Skibbes
Aussagen eine unzulängliche Notlösung.

195'1 war nach ,,monatelangem Tauziehen" der bisherige Schulplatz auf Gemeinderatsbeschluß um
6-700 m'vergrößert worden. Skibbe schreibt: ,,Die Gemeindevertreter stimmten über ein Stück ab, das
die meisten von ihnen nie gesehen hatten, dessen Besitzverhätnisse sogar Bürgermeister und
Gemeindeverwaltung unbekannt waren. Der einzige, der halbwegs Bescheid wußte und den Schreiber
dieser Zeilen darauf stieß, war der Lehrer Schirmer. Es stellte sich groteskeNeise heraus, daß ein
hiesiger Einwohner das betr. Stück, zwischen dem bisherigen Platz und der Einfahrt zu Wilh. Paustians
Hof gelegen, jahrelang ,gepachtet' hatte. Pachtsumme: Das Heckenscheren. Das war allerdings auch
unterblieben." Am '13.12.51 wurde ein Schulwandertag zum Richtfest der neuen Kletkamper Schule am
Hohenredder unternommen, wobei die Nessendorfer und Högsdorfer Schüler den festlichen Teil
gestalteten. 1952 bemerkt Skibbe anhand des Sammelergebnisses für die Schulen in Nordschleswig,
daß ,,in diesem ehemaligen Gutsdod der Sinn für Grenlragen und -belange ercclrütternd schwach
entlvickelt" sei. ln diesem Jahr besuchten 78 Schüler die Schule, 51 aus Nessendod, 24 aus Groß-
Rolübbe (nur noch bis zur lJmschulung nach Hohenredde0 und 3 aus Kükelühn. Am 31.3.53 schied Frl.
Marks (mittlerweile Frau Hildebrandt) aus dem Schuldienst aus.

'1954: ,Nachdem der Finanzausschuß der Gemeinde BlekendorF mehrere Jahre diskutiert hatte,
wurde einstimmig ( 8 Mitglieder mit dem Bürgermeister und Gemeindeschreiber, ohne den Fahrer des
Feuerwehrautos, in dem die Herren ihre Besichtigungsfahrten durchführen) der Beschluß gefaßt, dem
endgültigen Zusammenbruch der Lehrerdienstlvohnung zuvorzukommen. Jahrelang hatte der
Schulstelleninhaber, staatlich geprüfter Werklehrer zum Glück, selbst nach Möglichkeit das Trauerspiel
einer Dienstwohnung geflickt, abgestützt, versteift. Das Gebäude aus dem Jahre 1819 war 1914 für
abbruchreif erklärt worden, nachdem eine Kommission aus Schleswig es eingehend untersucht hattel
Die Grundreparatur wurde der Fa. Lucca/Lütjenburg übergeben. Afueitstermine und Umfang der
Reparatuten wurden überschrtten Aus der
bshergen unmöglichen .Räuberhöhle
(diesen Ausdruck brauchte der ..*
Schulstelleninhaber grundsätzlch gegenüber
der Gemeindevertretung) ist zwar keine
moderne, aber schmucke kle ne
Dienstwohnung geworden n der sich
Menschen woh füh en

"fr,,..§Fffi51r-
können."

Landtagswahlergebnis 12.9.54i SPD 87 (!),

CDU 85, BHE 24 und SHB 1'l Stimmen.
Angesichts der unaufhörlich zurückgehenden
Schülezahlen und den beginnenden
Diskussionen um eine Zentralschule stellt
Skibbe Anfang '1957 fest: ,,Hier darf Bismarcks Wort abgewandelt werden:... ohne Hasen lst kein
Hasenbraten mög chl - Ohne Schüler ist keine Schule möglich, und sel es eine bescheidene
Eink assige."

1957 war dann die Schülerzahl auf 27 gesunken, darunter schon sieben Gastschüler aus Kaköh,
Kükelühn, Groß-Ro übbe und Koonie jenseits des Bachsi ohne diese wären es also nur 20 gewesen.
Sk bbe ver eß rn l\y'ärz 1959 nach zehnjähriger Tätigkeit de Nessendorfer Schule, um eine Planstelle
as l\,4ittelschullehrer im Aufbauzug Lüijenburg zu übernehmen. lhm folgte nach den Osterferien
Hauptlehrer Sievers. Auch dieser hatte Probleme rait der Gemeinde. 1960/61:,,De verschiedent ch
münd ch und schriftlich beantragten Arbeiten (Winterfestmachung der Klassenräume, Abdichiung des
Daches, Beschaffung eines Schulfunkgerätes usw.) blieben von der Gemelnde unberücks chtigt und
unbeantwortet. Bei Elnbruch des Winters bekugen die Temperaturen in der Klasse durchschnittlich 5-6
Grad. Nach wlederholten H nweisen wurde gegen Ende des Schuljahres das Dach abgedichtet und ein
provisorischer Plattenfußboden in die Klasse genagelt. Ein Ofen wurde nicht erstellt. Für die
zusammengefallene Bretterwand, die bisher das Knabenpissoir darstellte wurde ein überdachter
Bretterstall errlchtet." 1962: ,Die auf dem Boden beiindliche Kammer darf nicht mehr bewohnt werden
und die Treppe zum Boden soll abgebrochen werden, da das Begehen derselben lebensgefährlich st."

Sievers ließ sich vom April 1963 bis März 1964 zu einem Lehrgang an der Pädagogischen
Hochschu e Flensburg beurlauben, blieb aber vor äufig Ste leninhaber. Zunächst folgte ihm kurz Jürgen
Röh, ab 10. Juni 1963 dann Lehrer Föllmer. Dieser blieb an der Schule bis zu ihrer Auflösung arn 6.

Oktober 1965, als die 26 Schüler von der neuen Dörfergemeinschaftsschule in Blekendorf übernommen
wurden. Das Schulgebäude wurde von der Gemeinde verkauft (Dietel), brannte später ab und wurde
durch einen Neubau ersetzt. (Foto: Schulausflug nach Hamburg mit Hafenrundfahrt am 22.6.1952)

Unsere Serie wid mit ,,Die Schule Rathlau in der NS-Zeit" abgeschlossen.



Jugendfeuerwehr Kaköhl-Blekendorf
Am Freitag, den 23. September, haben wir, ein Teil der Jugendfeuerwehr Kaköhl-Blekendorf,

uns erfolgreich der Abnahme der Jugendflamme Stufe 2 gestellt.
Nachdem wir unser Können und Wissen im Aufbau einer Wasserversorgung zum

improvisierten Wasserwerfer,
Absichern einer Einsatzstelle,
Gerätekunde und in einem
sportlichen Teil gezeigt haben,
durften sich alle über dieses
Abzeichen freuen. Zum Abschluss
und zur Beruhigung der Nerven gab
es für uns, aber auch für die
Bewerter, eine Kleinigkeit zum
Essen.

Zur Belohnung, ging es am
nächsten Tag, für die gesamte
Jugendfeuerwehr, in den
Hansapark, was viel Spaß und
Aktion bedeutete. Zusammen mit
vielen weiteren Jugendfeuerwehren
aus Schleswig-Holsiein wurde dann
ein toller Tag veüracht.

Anlässlich ihres 150jährigen Bestehens veranstaltete die FF Lütjenburg am 17. September 2016
einen Jugendfeuerwehr Aktionstag, für die Jugendfeuerwehren des Amtes Lütjenburg.
Nachdem wlr unsere Geschicklichkeit, Schnelligkeit, unser Wissen und vor allem unsere
Teamfähigkeit gezeigt haben, konnten wir stolz den Pokal für den 2. Platz in Empfang nehmen.

Aufdem Foto, von links nach rechts, hintere Reihe: Cedric Wohlert, Hanna Lübker, Arne Biss, Hinrich
Ivlaßmann, Merlin Lühr; vornet Jannik Maaß, Jan OIe Lamp, Florian Paustian, l\4arten Lübker, Larissa Emst.

Iilil VR Bank Ostholstein Nord - Plön eG
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Vor 20 Jahren: Die erste Mannschaft des SC Kaköhl
Festtage zum 50jährgen Bestehen des Vereins vom 15.-18. Mai 1996 stellteWährend der

sich die erste
Mannschaft des
SC Kaköhl mit
den neuen vom
Bauernverband
gestifteten
Trikots zum Foto
auf dem Bleken-
dorfer Sportplatz.
Hinten v.l.:

Gerd Ebsen,
Klaus Griesbach,
Heiko Falkowski,
Bernd Franzke,
Christian l\.4ann,

Detlef Wolter,
Markus Spitzer,
Andreas Buchhorn, Rainer Moyseszick, Lothar Müller, cerd Thiessen. Vome: Dirk Rüder, Timm
Paustian, Andreas Woellm, Sven Fischer, Sönke Buchhorn, Andreas Maicher, Maik Rubarth, Thilo
Schröder.

Fahrt des SoVD-Ortsverbands Kaköhl
Vom 28.8. bis 2.9. fand die diesjährige Sechstagesfahrt statt. Es ging ins Weserbergland, ins

Waldhotel ,,I\4ühlenhof in Auetel-Rehren. Ein sehr gutes Hotel, mit Schwimmbad, mit schönen
Zimmern, alle mit Balkon, sehr gutes Frühstück und
Abendessen. Auch ein Grillabend wurde geboten.

Am Anreisetag wurden die Herrenhäuser Gäden in
Hannover besucht. Die Tagesfahrten waren alle von
gutem Wetter begleitet. Es ging nach Minden und der

Porta Westfalica, Schloss Bückeburg, nach Rinteln, zum
Steinhuder l\4eer, nach Hameln mit einer Weser-Schifffahrt, in den Teutoburger Wald mit dem
Besuch der Adlerwarte in Berlebeck (siehe Fotos) und nach Lemgo mit den Externsteinen.
Natürlich gab es auch einen Tanz- und Unterhaltungsabend mit guter Stimmung.

Am Freitag wurde
dann auf der Heimreise
die schöne Stadt Celle
besucht. Alle 49 Mitfahrer
waren wieder einmal
begeistert, so dass wohl
im nächsten Jahr alle
wieder dabei sein
werden, wenn es an den
Rhein nach Kamp-
Bornhofen (nah der
Loreley) geht.

sri\on!le Ölt|ung\/cilrn
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Tolle Line Dance Party
Das l5jäkige Bestehen der Luch/ Liners des SC Kaköhl,

die viel mit den Lütjenburger Luckyliners zusammen
machen, wxrde am 3. Septembff im ,,Giekauer Krog"
gefeiert- Es waren auch etliche G?iste von befreundeten
Gruppm gekommen, so dass der Saal gut gefü]lt war. Zu der

tollen Stimmung
trug dann vor allem
die Band ,,Smoking
Boots" bei. die eine
unglaubliche Zahl
von Musikstücken
perfek ,drauf' hatte
und so immer wieder

ältiven
Tcilnahme moli\ierte. Der Dank des ersren \-orsilzenden dcs SC Kakdhl.
Cerd Thiesse[ galt \'or a]lem den Organis.rrionieaur tiir die sehr gite

Volbereitung und die tolle Dekoration im Saal! DaswarwirklicheinerolleParl)l

Der zwölfte Platz ist das Ziell
Der zwöllic Platz (\'on 15) in in ,:liesem let^en Jaln der altcn Krcisliga Plön das Ziel. Dxnn \eriler die Karten

neu gelnischt, es gibt keine stancn Krcisgrenzen mehr, sondern viele Geglter §crdc. \1ohl rus dcur nördlich.n
Ostholstein konnnen. Der SC Kaköh1 lür es noch in eisener Hand. dieses Zicl zu schaflcn. Di. bcid.n Spi.lc gegen

die bisher nicht überzeugende \lanri.hali \ on \Iarina
\\iendtorf stchen im [rühjilf noch tlu:- eben:o \ie die
Heimspiele gegen Schlusslichl DannaLL und den
nonlerllanen Hauptri\alen Selenr Viel
Verlei^nlgspech und Ersilzg.srcllunsen hrLlen sellen
die erste ..E]1' ermöslicht. dennoch \\ airen 1ür das
Team \on Traincr Nfafiin Käll u.d Obnann limo
\agcl mclt Punkre drin ge\esen.

Die 7§eite Nlannschait spieh iü dcr ts Klasse kcinc
gute Rolle. mLLss nlit ständls anderer Besctzung spiclcn
und konile bisher \\enig Punkte holen-

Vom Tischtennis berichtet
Durch\eg g.rtc Naclnichtcn gibt cs \'on dc11 drci

Tischlennismannschaft en.

Die erste steht in der K]cisliga aufPlatz 4 \'on 11. mii
l0:'1 Punkten.
Die rweite spielt in der ersten Kreisklasse. hat bisher
Plaü 2 bci 9:3 Punkten erreichl.
Die drirte spieh in der 5. Kreisklasse und fiihrt dofi mit
l3:1 Purktcn dic l abelle der z!'hn Mannscl llen an.

Bes!chen 5ie uns im Autohaus. Wir freuen uns aufSie,

^* *, eAQ i kti äy"'illi:; :;;:,ff},"*.
Alfd.m H:lenlrlq I2
2.1121 L!tlenbr q
'lel. !418'l-312 I Fax il438l 9782

XTiotzai
molerfochbotdeb

lhr moler glotcr bodeolsger
24311 lurtenbu,g >(
6uf dem hdcc^kn,. 9

rel oalsl i 7604
fo, 04381 '3949

Tietze

Abb zergt Ren.ult a.pt!r lnr.ns m t sondera!sstaltü.q
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Gemeinde:

Telefonnummer der Gemeinde- und Kuraerwaltung
in Sehlendorfi

'E 04382192234 e-mail-Adresse:
info@sehlendorfer-strand.de

Öffnunsszeiten:
Montag, Dienstag , Donnerstagr Freitag von 9 bis 12 Uhr

Montag, Dienstag, Donnerstag von 13 bis 15.30 Uhr
Mittwoch geschlossen

Freitag, 9. Dezember
Sonntag, 1'1. Dezember
Mittwoch, 14. Dezember
Donnerstag, 15. Dez.
Dienstag,20. Dezember
Sonnabend, T. Januar

Montag, 9. Januar
Sonntag, 15. Januar

Donnerstag, 23. Februar

Sonnabend, 25. Februar

Sonntrg, 5. Mäz

19.30 Uh r Weihnachtsfeier der Jugendfeuerwehr, FW-Haus Blekend.
17 Uhr Geschichten- und Liedernachmittag mit dem Chor in der Kirche
'14.30 UhrAdventsfeier Frauenhilfe, Gemeindehaus Blekendorf
15 UhrWeihnachtsfeierSozialverband,,,Treschan" Högsdorf
'17 Uhr Weihnachtssingen der Grundschule, St. Claren-Kirche
'19.30 Uhr Skat und Kniffeln der Totengilde Rathlau, "Zur Linde",
Wangels
20 Uhr Hauptuersammlung Totengilde Kaköhl, anschl. gemütliches
Beisammensein und Tanz, Gasthaus Treschan, Högsdorf
19.30 Uhr Terminabsprache der Vereine, Tourist-lnfo Sehlendorf
9.30 Uhr Neuiahrsfrühstück der SPD, Raum ,,Weißenhaus", LVZ
Futterkamp
10 Uhr Singegottesdienst zum Start des Lutherjahres, St. Claren
15 Uhr Jahreshauptversammlung Sozialverband Kaköhl, casthaus
Treschan, Högsdorf
19.30 Uhr Schnitzelessen der Totengilde Rathlau, ,Zur Linde",
Wangels
,,Blekendorfer Zeitung" Nr. 124 erscheint

GRÜNETONNE Leerung bzw. Abholung alle 4 Wochen: mantags,S- Dezember,2.u.3O. Januat,27-Febttat,
GELBER SACK dienstags, 14 tägig, (6. u. 20. Dezember, 3., 17. u.31. Januat,14. ü.28. F

Wir wünschen allen unseren Lesern
ein frohes und besinnfiches Weihnachtsfest

sowie ein gesundes, friedliches
und erfolgreiches Jainr 2aI1 !

Ihre Sozialdemokraten in
der Gemeinde Ble kendorf

ozvcal
k"nge f lldk{lür$todllf

F.mbr/TürH. lN.heß.huüd,tn/fi hft n, Fugenaldichtrng

Fax: (0 43 32)92 03 58
www.f .nsle.karsten.de

LüTTENBURE

,bt- a434, /4,5t lr -rvx
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nachtraglich '
zrrm 95. Geburtstag:

I Lse Kreuzkam
in Futterkamp

am 1. Sepiember
*

zum 90. Geburtstag:
August Drirwafd

in Kaköhf
am 30. November

*
Zum 85. Geburtslag:

Effinor Krömer
in Kaköhf

am 12. November
*

Rose-Marie,lantzen
in I'utter.kamP

am 19. November
*

zum 80. Geburtsiag:
Effriede Gebert

in Erlederikenthal
am 3. SePtember

*
.oL __'l \'a o ]6n lLorld' odö _ 

J

zum 80. Geburtstag:
Helnut Stark
in Futterkamp

am 4. September

Eranz Sani3o
in Sehfendorf

am 11. Septehber

Gertrud Griesbach
in Kaköhl

am 30. SePtember

Ilse Bünzen
in EutterkamP

am 2. November

Martha Lühr
in Blekendort

am 18. November

Karin Göttsche
an KaKon L

an 3. Dezeflrber

;.;;:;"";;;.;.;-;.;;;;i; versessen haben. btten wir um ver'ständnis '

,,Blekendat fer ze itunE " tlr. 723 Dezenber 2A76
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,iJr.L"u.rrrl.r' rot aen lnholti GeId Thie§sen, 2432' Blekendod' o 04381/8727'

Fr{ssrlodn

Alte Dorfstraße l0 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von 9-18 Utu

sormabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme ich
gerne audl lelefonisch entgegen!

r 04382/381

Vielen Dank unseren lnserenten. Wir bitten um Beachtung!

. Aotuauseminare für Fah.änftinger ASF

- Farneig n u ng sse nin arc F E S

- Berutskrafd,hrct-Weiteft lldungien BKF

- Bqleitetes Fahrcn BF17

do a<, 646 e "e,+ 6

6otffi@ulryffi


